
WOCHENAUSBLICK: Vom 14. bis 20. November 2018

BAUERNWETTER: Prognose vom 14. bis 18. November 2018

ALLGEMEINE LAGE: Ein
Hoch mit Zentrum knapp
nordöstlich der Schweiz be-
stimmt das Wetter. Bis auf
Weiteres ändert die Gross-
wetterlage nur wenig.
MITTWOCH: Auf der Alpen-
nordseite liegt am Mittwoch
verbreitet Hochnebel. Über
dem Hochnebel ist das Wet-
ter recht sonnig, seine
Obergrenze ist bei 800 bis
1000 Meter. In den Alpen
und im Süden scheint meist
die Sonne. Im Südtessin ist
ebenfalls etwas Hochnebel
möglich. Der Hochnebel im
Norden lockert nur stellen-
weise etwas auf. An den
meisten Orten bleibt es
grau. Dazu weht im Tages-
verlauf eine schwache Bise.
Auf den Bergen ist es mild,
im Mittelland liegt die Tem-
peratur bei rund 10 Grad.

AUSSICHTEN: Für den Rest
der Woche bleibt das Wetter
weitgehend hochdruckbe-
stimmt. In den Bergen ist es
meist sonnig bei einem
mässigen Nordostwind.
Über den tieferen Lagen der
Alpennordseite liegt meist
zäher Nebel oder Hochnebel
und es weht etwas Bise. Im
Süden scheint am Donners-
tag meist die Sonne. Ab
Freitag ziehen ab und zu
dichtere tiefe Wolkenfelder
zur Alpensüdseite. Diese
bringen aber keinen Regen.
Die Temperatur geht konti-
nuierlich zurück. Am Wo-
chenende werden auch in
den tiefen Lagen nur noch
Temperaturen von 6 bis 8
Grad erreicht, die Hochne-
belobergrenze steigt mit zu-
nehmender Bise an.

Fabian Umbricht

Der neue Schwei�er Bauer Kalender 2019  

ist ab sofort verfügbar!

Jetzt bestellen bei Thomas Welti, Tel. 031 330 95 08

REKLAME

Auf planbefestigten Laufflä-
chen ohne Gefälle bleibt bis
zum nächsten Entmisten ste-
hende Nässe. Harnpfützen sind
eine wichtige Quelle von Am-
moniak. Deshalb soll Harn
möglichst schnell von der Lauf-
fläche in eine Harnsammelrin-
ne und von dort ins gedeckte
Güllelager abgeführt werden.
Ein Quergefälle von 3 Prozent
ermöglicht sofortiges Abfliessen
des Harns und reduziert so die
Ammoniak-Emissionen. Erste
Ergebnisse von Untersuchun-
gen von Agroscope und von der
Forschungsanstalt Empa im
Emissionsversuchsstall Täni-
kon TG bestätigen dies.

Messungen in der Praxis
Zwei Stallabteile für je 20

Milchkühe ermöglichen ver-
gleichende Messungen im Pra-
xismassstab. Untersucht wurde
die Minderungsmassnahme
planbefestigte Lauffläche mit
3 Prozent Quergefälle zu einer
Harnsammelrinne hin im Ver-
gleich zu einer Referenz planbe-
festigte Lauffläche ohne Gefäl-
le. Entmistet wurde in beiden
Stallabteilen zwölf Mal pro Tag.
Die Ammoniak-Emissionen der
beiden Stallabteile verliefen er-
wartungsgemäss weitestgehend
parallel zur Lufttemperatur.
Dabei zeigten die Ammoniak-
Emissionen aus dem Stallabteil

AMMONIAK (3/8) : Emissionen von Laufflächen mindern

Rasches Abfliessen des
Harns von den Laufflä-
chen vermindert Ammo-
niakemissionen. Dies
kann in Laufställen durch
ein Quergefälle und eine
Harnsammelrinne kom-
biniert mit häufigem Ent-
misten erreicht werden.

SABINE SCHRADE
MICHAEL ZÄHNER*

mit Quergefälle und Harnsam-
melrinne deutlich tiefere Werte
als diejenigen aus dem Refe-
renzabteil (siehe Grafik). Die
mittlere Ammoniak-Reduktion
der Minderungsmassnahme ge-
genüber der Referenz lag im be-
trachteten Zeitraum bei rund
20 Prozent. Da die Messungen
zeitgleich erfolgten, waren die
klimatischen Bedingungen in
beiden Stallabteilen gleich.

Gesündere Klauen
Während Harn bei Laufflä-

chen mit Quergefälle kaum vor-
kam, nahm dieser bei Laufflä-
chen ohne Gefälle einen sicht-
bar höheren Anteil ein (siehe
Fotos). Die Dokumentation der
Verschmutzung der Laufflä-
chen während der Messungen
bestätigt den optischen Ein-
druck. Trockene und saubere
Laufflächen sind nicht nur mit
Blick auf Ammoniak-Emissio-

nen positiv, sondern verbessern
auch die Stallhygiene und die
Klauengesundheit. Diese Vor-
teile gaben Landwirte auf
Milchviehbetrieben im voralpi-
nen Gebiet in Deutschland und
in Österreich in einer Praxiser-
hebung von Agroscope als
Hauptgründe für den Einbau
von planbefestigten Laufflä-
chen mit Gefälle und Harnsam-
melrinne an.

Das Abfliessen des Harns von
der Lauffläche kann jedoch ins-
besondere bei warmen und win-

digen Witterungsbedingungen
die Bildung von Schmierschich-
ten fördern. Diese entstehen
hauptsächlich bei abgetrockne-

ten Laufflächen, wenn der
Schieber den Kot nicht mehr
sauber abschieben kann.
Schmierschichten können zu

vermehrtem Ausrutschen der
Tiere führen.

Direktbeobachtungen zeig-
ten, dass die Tiere auf Laufflä-
chen ohne Gefälle praktisch
gleich häufig ausrutschten im
Vergleich zu Laufflächen mit
3 Prozent Quergefälle.

Gezieltes Befeuchten
Durch gezieltes Befeuchten

der Laufflächen mit Wasser vor
dem Entmisten lässt sich die
Bildung von Schmierschichten
vermindern. Bereits ein kurz-
zeitiges Befeuchten der Laufflä-
chen von zehn Minuten pro Tag
mit einer Niederdruck-Be-
feuchtungsanlage bewirkt eine
deutliche Reduktion der
Schmierschichten und auch ei-
nen Rückgang des Ausrut-
schens der Kühe.

*Sabine Schrade und Michael Zähner arbei-
ten bei Agroscope.

Harn fliesst im Stallabteil mit 3 Prozent Quergefälle ab (links), während bei Laufflächen ohne Gefälle Harnpfützen verbleiben (rechts). (Bilder: Agroscope)

www.agroscope.ch ➝ The-
men ➝ Nutztiere ➝ Wieder-
käuer ➝ Forschungsprojekte
➝ Minderung von Emissio-
nen oder www.agroscope.ch
➝ Aktuell ➝ Dossiers ➝
Tieremissionen
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Laufflächen mit Gefälle: Rascher Harnabfluss
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Tagesverläufe der Ammoniak-Emissionen bei planbefestigten
Laufflächen mit Gefälle im Vergleich zur Referenz ohne
Gefälle. (Grafik: Agroscope)


